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Evangelischer Gemeinilebote
- - - für die Stadt Karlsruhe. -- -

Herausgegeben Im Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Ldang. Preßverband für Baden .

K« tB«ch« Bqst«h«r erhalt« d« Semetnvedor« zu 1 Mk. vierteljährlich
bei freier Zustellung. Auswärtige Bezieher bestell « d« Gemetndebot«
hei ihrem Postamt. Bezugspreis dterteljährlich 1 Mk. und Postgebühr « .

Sch r t f t l « t t » » g » ^

Pfarrer - tndenlang und Seufert . Alle Einsendung« find an dir
Geschäftsstelle des Ev . Preßverbande« hier, Blumenstr . 1,1 zu richten.
Geschäftsstelle : Buchdruckerei Fideltta«, Karlsruhe, Erbprinzenstr . S.

Nr . 47 . Karlsruhe , Sonntag , den 20 . November 1927 . 20 . Jahrgang

o o o Sonntagsgedanken , o o o

Seligr Reue.
! biu geängstetes und zerschlagenes Herz wirst du , Gott , nicht

^ verachten . Psalm 51 .
»

Wir dürfen nicht der Reue ausweichen . Sie ist ein Fluß,
der unfern Pfad unterbricht . Aber am andern Ufer führt den
Weg weiter . Also hinein in die Flut ! Nur daß wir nicht strom¬
abwärts treiben , sondern hinüberkommen ! Wer der Reue aus¬
weicht und wer in ihr stecken bleibt , der hält seine Seele auf . Wer
aber durch sie hindurch geht , der erfüllt das Gesetz des Lebens .

Lhr . Geyer.
O

Das Ich zerfällt wie Asche vor dem Wind ,
wie Kerzen löschen , die ein Luftzug weht ,
und alle Taten werden tränenblind,
und nichts ist , das im Wankenden besteht.
Des Daseins dumpfe Angst wird bergegroß :
Glückselige ihr ! Gott läßt euch nicht mehr los !

Gustav Schüler.

o o o Entscheidung . o o o

Gehet ein durch die enge Pforte . Denn die Pforte ist weit
und der Weg ist breit , der zur Verdammnis abführet,' und ihrer
sind viele , die darauf wandein . Und die Pforte ist enge , und Ser

Weg ist schmal , der zum Leben führet : und wenige sind ihrer , die

ihn finden . Matth . 7 , 13 . 14.

) lles Leben ist Spannung zwischen Augenblick und Ewig¬
keit . Manchmal kommt ein Augenblick , wo die Zeit
still zu stehen scheint , wo unser Leben vom ersten Augen¬
blick offen vor uns liegt , all das Geschehene, und wo die

Zukunft als eine Frage vor uns steht, die uns zur Entscheidung
drängt, als ob nun unser künftiges Werden, unser ganzes abge¬
rundetes Sein von diesem Augenblick Wesen und Inhalt bekom¬
men sollte . Wir fühlen dann die Wucht dieses Augenblicks . Ue-
berall sehen wir nur Alternativen. Es gibt im Grunde nur zwei
Ziele , es gibt im Grunde nur zwei Wege . Entweder — oder !

,O ihr Toren, die ihr diesem Augenblick entrinnen, die Ihr
der Entscheidung aus dem Wege gehen wollt, ziellos in den Tag
hinein lebend, ohne auf den Weg zu schauen, die ihr von dem
Wahn betört seid , es gäbe hundert Wege und immer noch zuletzt
ein Hinüberspringen auf den rechten Weg!

Leben oder Verdammnis ? Was wählst du ?
Gibt es einen Menschen , der die Verdammnis wählte ?

Einen, der mit klarem Sinn in sein Verderben rennen würde ?
Nach Leben, nach vollem , freien Leben dürsten wir alle . Wir
möchten alle dieses kurze Leben im Vollsinn leben. Es gibt der
Hemmnisse gar viele , die das Leben nicht zur vollen Entfaltung
kommen lassen . Und manchmal fragen wir den , der das Leben
lenkt : Bin ich zum Leiden gemacht? Aber der Lebenswille ist so

stark , daß er allen Gewalten trotzt . Es gibt etwas, was das Le¬
ben zerstört , und zwar von innen heraus , und das ist die Sünde ,
und sie gebiert die Schuld. Und die Schuld macht das Leben zur
Pein . Ein verderbtes , verpfuschtes Leben leben zu müssen ist
Verdammnis, ist Höllenqual in der Zeit, Erfahrung der Hölle
vor der Ewigkeit.

Du willst das Leben wählen. Damit hast du auch den Weg
gewählt . Zum Leben führt nur eine einzige Pforte , nur ein
einziger Weg. Die Pforte, die zum Leben führt, ist ganz ver¬
steckt , man muß sie suchen , mancher findet sie schnell , mancher
sucht gar lange . Die Pforte ist enge : man muh manches draußen
lassen, man muh sich bücken und hindurchzwängen , man muß
ganz klein werden und sich selbst verleugnen . Und schmal ist der
Weg und steil dazu , wie ein Saumpfad , wie ein Gratweg im
Hochgebirge . Und es kann sein, daß man ganz allein wandern
muß ohne Wandergenosfen , in Seeieneinfamkeit.

Da ist der andere Weg so ganz anders. Er ist leicht zu fin¬
den ; denn er ist so ausgetreten wie ein Weg, den ein Regiment
Soldaten fest getreten hat . Man braucht nur auf die vielen Aus¬
hängeschilder zu achten, auf welchen das Wort „Zum Lebens¬
genuß

" geschrieben steht. Bequem ist der Weg , und der bequemen
Fahrzeuge gibt es viele. Und Gesellschaft gibt es übergenug .
Man merkt es kaum , daß die Straße abwärts führt . Zuletzt
wird sie abschüssig , und dann gleiten die Wanderer aus und
stürzen .

Du wählst den Weg zum Leben? Gehe und suche ihn ! Es
sind ihrer wenige , die ihn finden . Es ist Gnade , ihn zu finden , ihn
frühe zu entdecken , jubsin zu dürfen : Ich habe das Pförtleiu
zum Leben entdeckt.

*

Ein altes Sprüchlein der Lebensweisheit ist das Wort von
den zwei Wegen . Alle Erzieher haben es zu allen Zeiten und
auf mancherlei Weise gesagt. Auch Moses hat es gesagt und hat
seinem Volke Leben und Tod zur Wahl gestellt , auf daß es das
Leben erwähle . Christus hat es auf dem Berge gesagt , als er
zeigte , welche Leute zum Himmelreich geschickt sind . Tauglich
sind zum Himmelreich nur die Menschen, die Wege suchen , Bahn
brechen, emporklimmen können, gelöst von der Masse , die im
Tale schleicht, und Höhenmcnschen werden wollen , die keine
Mühe und Beschwerlichkeit scheuen , die alles lassen können, was
sie aushält, immer den Mut neu belebend durch den Gedanken an
das Lebensziel .

Wenn Christus in gleicher Weise den Weg zum Himmelreich
beschrieb , so hat . er es verhüten wollen , daß man seinen Weg als
einen bequemen darstelle . Christsein ist die unbequemste , be¬
schwerlichste Sache von der Welt . Das Christentum ist nicht Be¬
ruhigung, es ist Aufgabe . Lhrist

'ein ist ein Wagnis .
Aber eines ist sicher : Christus will uns ganz leben sehen .

Alles, was wir je aus seinen Händen empfingen , hat unser Leben
innerlich reicher gemacht . Und wir ahnen nun die Lebensfülle ,
die uns durch ihn zuteil würde, wenn wir ganz Menschen nach
seinem Bilde würden .
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Darum steht zuletzt die Alternative vor uns : Christus oder
Untergang .

Alles Leben ist Spannung zwischen Augenblick und Ewig¬
keit . Auch im Leben eines Volkes gibt es solche Augenblicke , wo
die Zeit zu rinnen aufhört , wo die Vergangenheit spricht und die
Zukunft fragt und der Augenblick sagt : Entscheide dich ! Willst
du wirklich deinen Untergang oder willst du leben ? Willst du
die Lebenspforte suchen und den steilen Aufstieg unternehmen
oder auf dem breiten Weg dahinfahrcn ? Und auch für ein Volk
ist das die letzte Alternative : Christus oder Untergang .

o o o Das Khristofferpförtlein . c> o o ^
^ n einer alten deutschen Stadt steht das Christoffertor , so be-
» nannt nach dem Christophorusbild , das es auf seiner der In¬
nenstadt zugewandten Seite trägt . Längst sind die Stadtmauern
mit ihren Wehrgängen rechts und links vom Torturm nieder¬
gerissen , die Wälle sind längst abgetragen und die tiefen Gräben
sind längst zugeschüttet . Als das geschah , weil die S . adt längst
ihre enge Umschnürung gesprengt hatte , da war auch ein langer
und heftiger Streit , ob nicht auch der Christo ffertorturm fallen
solle . Wie immer bei solchen Fragen stießen die Geister hart
aufeinander . Die einen wollten die alten Wahrzeichen aus Ehr¬
furcht vor der Geschichte erhalten, - die anderen waren für radi¬
kale Neuerungen . Zuletzt beschloß man , die Häuschen , die sich im
Schutz der Stadtmauern an den Turm anschmiegten , niederzu¬
reißen , den Turm freizulegcn und den Verkehr zu beiden Seiten
um den Turm herumzuienkcn . Mit der Zeit sind auch die engen ,
winkligen Gäßlein in der Nähe verschwunden , und so steht heute ,
der Turm mitten in einer modernen Stadt als ein Zeuge altdeut¬
scher Stadtwehrhaftigkeit .

Der Christofferiurm hat neben dem breiten Tor noch ein
enges und niedriges Pförtlein , das wohl Bürgern und Gä¬
sten der Stadt noch Durchlaß bot , sei es am späten Abend , wenn
der Torwart das große Tor schon geschlossen, sei es am frühen
Morgen , wenn er es noch nicht geöffnet hatte . Etwas Merkwür¬
diges geschieht nun alle Tage : trotzdem die breiten Straßen um
das Tor herum und ein gepflasterter Weg unter dem Torbogen
hindurch führen , gehen viere Stadtbewohner , vor allem Nachkom¬
men der alten eingesessenen Geschlechter , als lebten sie in längst
vergangenen Zeiten , durch das enge und niedrige Pförtlein . Und
wenn die Schulkinder aus dem Schulhaus , das draußen vor dem
Tore im neuen Stadtviertel liegt , in die Innenstadt ziehen , dann
meiden sie am liebsten die breiten Straßen und gehen im Gänse¬
marsch durch das Pförtlein . Als ich einige Studiensemester in
jener alten Stadt zubrachte und vor dem Tore wohnte , da schritt
ich meistens durch das Pförtlein : der Weg durch das Pförtlein
war der kürzeste ; höchstens mutzte man einen Augenblick warten ,bis der Entgegenkommende das Törlein passiert hatte ; im Tor¬
lein selbst war eine Begegnung und ein Ausweichen unmöglich .
Gerne verweilte ich auch einen Augenblick im Betrachten des
Christophorusbildes , das seine besonderen Schönheiten hatte ; es
war von einer Meisterhand aufgefrischt und erneuert worden , so
daß seine Farben leuchteten .

Noch heute muß ich oft an das Pförtlein denken . Wie oft
bin ich im Leben vor zwei Möglichkeiten gestanden , von denen die
eine dem breiten Tore und die andere dem Pförtlein glich . Die
eine war leicht und bequem , die andere höchst unbequem ; denn
da hieß es oft : Duck dich ! Und sie verlangte den Alleingang . Nun
widerspricht solchen Forderungen die menschliche Natur . Auf¬
recht will der Mensch seinen Weg gehen , und wenn es heißt :
Mensch , duck dich ! , so macht der Mensch ganz ungewollt den
Nacken steif , um den Kopf hoch zu tragen ; und leichter folgt der
Mensch der großen Masse , als daß er ein Mensch der Minder¬
heit sein oder gar allein stehen will . Aber wie oft habe
ich gemerkt , daß der Weg durch das enge Pförtlein der rich¬
tige war ! Und aus der Erfahrung heraus stellte ich den Satz auf :
Don zwei Möglichkeiten ist die schwierigere die richtige ; der Weg
der Mehrheit ist der falsche . Ob dieser Satz absolute Gültigkeit
hat , ist mir zweifelhaft . Aber in allen Fällen meiner Erfahrung
hat sich seine Richtigkeit hernach herausgestellt . Oft habe ich mir
gesagt : Heute mußt du wieder durch das Christofferpförtlein ge¬
hen ; unser Herrgott , dessen Türen allzeit offen stehen , hat den
Eingang in sein Himmelreich eng und schmal und niedrig ge¬

macht . Und dabei habe ich immer an den Christophorus denken
müssen , dem es einmal als das Leichteste erschien , aber in Wirk¬
lichkeit bald als das Schwerste vorkam , das Kind der Ewigkeit
durch die Fluten und Stürme der Zeit hindurchzutragen . Aber
er hat es gemeistert . Durch Kleinheit und Sich -beugen unter der
Last kam er zur Größe , durch Buße zur Begnadung .

Wenn ich das Christuswort von der engen Pforte höre , dann
schreite ich im Geiste durch das Christofferpförtlein und sehe an¬
dere , die die breite Straße benützen , über mich lächeln , der ich mir
den unbequemen Weg aussuche . Hindurch und heraus führt jeden
e i n Weg , sein Weg . Den einen Weg muß er gehen und allein
gehen . Und wenn man , weil der Durchlaß zu enge ist , nicht mit
anderen gemeinsam durch das enge Pförtlein schreiten kann , so
kann man doch hinter anderen und vor anderen gehen , anderen
Wegweiser sein und sogar andere mit der Hand nach sich ziehen .
Ist man aber hindurchgeschritten , dann ist man in der Stadt der
goldenen Gassen . Drinnen ist drinnen . Hg .
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o c, Die neue geistige Lage . o o
Bon jeher haben die Gebildeten unseres Volkes darauf¬

geachtet , daß sie den Anschluß an die moderne Wissenschaft
nicht verpassen ; und bis in die Kreise der Arbeiter hinein
wirkte das Wort „moderne Wissenschaft " wie eine letzte Auto¬
rität . Nun vollziehen sich auf geistigem Gebiet große Wand¬
lungen . Vor große Entscheidungen ist der Gebildete in unseren
Tagen gestellt . Scheidungen der Geister müssen sich vollziehen .
Professor O . Titius von der Berliner Universität hat jüngstin einem Vortrag über „ Glaube und Wissen im gegenwärtigen
Geistesleben " ein Bild von der neuen geistigen Lage , ein Bild
von starker Eindruckskraft , entworfen . Wir entnehmen seinen
Ausführungen folgenden Abschnitt ; ein Stündlein am Bußtag
soll der Betrachtung dieses Bildes gewidmet sein .

I/ ' rieg und Nachkriegszeit haben dem gesamten geistigen Leben
» » schwere Wunden geschlagen , aber sie haben die Wissenschaftund ihr Ansehen mehr noch geschädigt als die Religion ; diese ist
nicht nur primitiver und daher wurzelfester, - sie ist zugleich auf
harte Unbegreiflichkeiten von jeher eingestellt und lebt in ihnen .
Dagegen ist die Wissenschaft eine rationale Größe , hat «bei¬
der irrationalen Mächte nicht Herr werden können ; man weiß
heute , daß sie das '

Himmelreich auf Erden nicht bringen kann ;
noch wichtiger als die Erkenntnis der Natur hat sich die Bewäl¬
tigung der Willens - und Charakterprobleme der Menschheit ge¬
zeigt . Auch ist deutlicher denn je geworden , daß der Mensch nichtnur für sein Brot und seine Nahrung leben kann , sondern daß
sein Leben einen Sinn , ein Ziel , eine Bestimmung haben muß .Es kommt hinzu , daß die Wissenschaft zurzeit in starker Umbil¬
dung begriffen und dadurch in ihrer Stoßkraft geschwächt ist . Die
Physik steht unter dem Zeichen der Relativitätstheorie und der
Ätomphysik und erfährt damit Umwälzungen , die bis aus die
letzten Fundamente ihrer Methoden und Erkenntnisse zurück¬
greifen . Die Biologie ist in ihren Methoden unsicher geworden ;der Darwinismus und Häckelismus sind zur Sage oder zum
Mythus geworden ; der medizinische Materialismus ist in seinen
Grundfesten erschüttert .

Dem gegenüber vermag die Religion unserem Zeitalterin erhöhtem Maße ihren Stempel auszudrücken . Nichtnur der Katholizismus ist in merklichem Fortschreiten begriffen ,sondern auch die deutsche evangelische Kirche . Es ist schon etwas
Wichtiges , daß sie , von der Vormundschaft des Staates frei ge¬worden , auf sich selbst steht und nach ihren eigenen Gesichtspunk¬ten ihr Geschick in die Hand nimmt , daß sie nicht als eine Einrich¬
tung des Staates , sondern als religiöse Gemeinschaft handelt ;von der Kraft und Lebendigkeit , mit der sie zu entscheidenden
Fragen des Volkslebens Stellung zu nehmen beginnt , zeugen in
erfreulicher Weise die Synoden und Kirchentage . Eben ihre
Staatsfreiheit hat der Kirche zugleich die Möglichkeit zu unge¬hemmter Beteiligung an der ökumenisch -sozialen Bewegung von
Stockholm gegeben . Vor Monatsfrist erst hat es die Welt erlebt ,daß die Mehrzahl aller christlichen Kirchen eine brüderliche Aus¬
sprache über die Fragen des Glaubens und der kirchlichen Ver¬
fassung hatte , bei der die Anwesenden ungeachtet aller Unter¬
schiede der Ansichten und Ueberzeugungen die tiefgehende reli¬
giöse Einheit verspürten . Aber auch unter den Theologen in
Deutschland hat die gemeinsame Not und die Wucht der gemein -
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samen großen Aufgaben einen Gottesfrieden hervorgebracht , der

nicht verletzt werden darf . Zum ersten Male hat , woran früher
nicht zu denken war , im Oktober eine gemeinsame Tagung der

wissenschaftlichen Theologie al .er Lager stattgesunden . Schon
diese Tatsache wehrt dem Mißverständnis , als ob um äußerer
Rücksichten willen das ehrliche Ringen um die religiöse Wahr¬
heit Schaden litte und die notwendige ernste Auseinandersetzung
unterbunden würde . Aber unverkennbar ist , daß die alten Unter¬

schiede der theologischen Richtungen an Kraft verloren haben ,
und daß man sich näher gekommen ist . Unverkennbar vor allem,
daß auch in der Theologie eine religiöse Vertiefung sich durch¬
gesetzt hat . Der bloße Historismus , d . h . das S .eckenbleiben in

historischen Fragen und Betrachtungsweisen , und der bloße Psy¬
chologismus , d . h. das Verharren beim Menschen und seinen
frommen Erlebnissen , sind schwach und ohnmächtig geworden .

Wie sollte auch ein Geschlecht , das selbst Geschichte in uner¬

hörtem Ausmaß hat durchleben müssen, das selbst sich seinen Weg
in der Geschichte bahnen und eigene Entscheidungen treffen mutz ,
darauf verfallen , in den höchsten Lebensfragen mit Geschichte ,
mit Entscheidungen , die andere getroffen haben , sich zu beruhi¬

gen , wie sollte eine Zeit , zu der Gott geredet hat im Sterben der
Millionen , im Zusammenbruch altbewährter Ordnung und

Größe , mit bloß menschlichem Wesen sich zufrieden geben, wie
könnten wir einer Kultur , die so von Ungerechtigkeit und schnö¬
dem Mammonismus vergiftet ist wie die heutige, anders als mit

schärfster Kritik begegnen. Der Glaube hat allem nach an Wir¬

kungskraft gewonnen und geht zum Angriff über .
Dies ist die Situation , soweit ich sie überblicken kann : und

diese Gegenwart ist trotz aller Widerstände und Hemmungen , die
wir kennen , trotz aller unserer Nöte , religiös gesehen , sogünstig
wie schon lange nicht , eine Saatzeit , deren Ausnutzung für
die öffentliche Stellung von Religion und Kirche im deutschen
Volke weithin entscheidend sein wird .

so Für unsere Kranken. o o o

Haushaftertreue.
Man sucht nicht mehr an den Haushältern , denn dah sie

treu erfunden werden. 1 . Kor . 4 , 2 .

aushaltertreue ! Ein schönes Wort ! Die Heftige Schrift spricht
oft davon . Aber mich geht es nichts an . Ich habe nichts , für

das ich Rechenschaft abzulegen hätte , außer meiner Krankheit
und meinem Elend . Für die wird Gott doch wohl mich nicht auch

zur Verantwortung ziehen wollen .
" So hat schon manches ge¬

sagt . Aber ob das so sicher ist ? Auch der ärmste Mensch hat doch
wohl schon bessere Tage gesehen , in denen er sich etwas leisten
konnte , und wäre es auch nur im allerbescheidenstenMaß . Dar¬

nach wird Gott doch wohl fragen dürfen . Und die Krankheiten
und Kümmernisse ! Gehören nicht auch sie zu dem Kapital , das

Gott uns ausgeliehen hat , damit wir demütig sich ihm nähern sol¬
len ? Und er wird darüber auch einst von uns Rechenschaft ver¬

langen .
Krankheit und Kümmernisse auch ein Kapital , ein Gnaden¬

geschenk des Höchsten! Ein eigentümlicher Gedanke ! Und doch
kommen auch sie nicht von ungefähr . Sie sind nicht bloß ein Un¬

gewitter , das alles zusammenschlägt und nur Schlamm und
Trümmer übrig läßt . Leiden sind gleich der scharfen Schere des

Gärtners , der die geilen Zweige hinwegnimmt , die nur unnötig
Kraft verbrauchen , damit die früchteverheißenden Schosse sich

umso besser entwickeln können . Wieviel Leichtsinn, Gleichgültig¬
keit , Weltlust und Selbstsucht mutz aber oft bei uns beseitigt wer¬
den , bis etwas Brauchbares aus uns werden kann ! Wieviel Ge¬
duld , Gottvertrauen , Selbstlosigkeit und Gemeinsinn müssen wir

uns aneignen , wenn wir vor Gott bestehen wollen . Die Leidens-

zeiten sollen unsere Läuterungszeiten sein.
Aber nicht jede Trübsal , die über den Menschen kommt ,

wirkt reinigend auf ihn . Oft bringt sie nur Stumpfheit , Trotz
und Gottentfremdung zustande . Wir müssen schon selber mit¬

helfen . wenn die Gnadenabsichten unseres himmlischen Vaters

verwirklicht werden sollen. Es ist jedoch nicht so leicht , auf die

Gnadenabsichten Gottes sich einzustellen. Ungeduld und Ver¬

zagtheit sind stärker als wir . Laß dich dadurch nicht müde machen.
Sage nicht gleich : „Es ist mir zu schwer .

" Sprich lieber demütig :

„ Ich will folgen"
. Man sucht nicht mehr an den Haushältern ,

denn daß sie treu erfunden werden . Sei treu , und du wirst Got¬
tes erziehende und läuternde Hilfe in deinen Leiden doch spüren .

Evange ische Ortskirchensteuer .
Am Montag , den 7 . November , abends 6 Uhr, fand in der Kleinen

Kirche eine Sitzung des Gesamtkirchengemeindeausschussesstatt . Als ein¬

ziger Punkt stand der Ortskirchensteuervoranschlag für 1927/28 zur Be¬

ratung . Nachdem der Vorsitzende, Herr Landgerichtspräsident vr . D ö l-

ter , die Versammelten, besonders die Vertreter der Kirchengemeinde

Mühlburg , herzlich begrüßt hatte , begründete er die verspätete Vorlage
des Voranschlags , für den die Grundlagen seitens des Finanzamts nicht

früher gegeben wurden. Die Ausgaben für den Jugend - und Wahl¬

fahrtsdienst , die in einer Beilage genau spezialisiert sind , haben sich ver¬

mehrt : die soziale Arbeit dieser Stelle geschieht im Dienst der Allgemein¬

heit . Das Versprechen , auf eine Senkung des Steuerfußes bedacht zu

sein, konnte eingelöst werden; der Steuerfuh ist
von 8 auf S Pfennig ermäßigt .

Dieses allgemeine Bild , das der Vorsitzende gab , wurde noch durch
den Vorsitzenden des Finanzausschusses, den Kirchenältesten, Herrn Ober¬

rechnungsrat Kroenlein , ergänzt , welcher auch zu den einzelnen Po¬

sitionen des Voranschlags die nötigen Erläuterungen gab . Er konnte

insbesondere darauf Hinweisen , dah die finanzielle Lage der Kirchenge¬
meinde als eine wahlgeordnete bezeichnet werden kann , was schon daraus

hervorgeht , daß der größte Teil für die in den letzten Jahren gehabten
Bauaufwendungen aus laufenden Mitteln bestritten werden konnte . Noch
all dem Gehörten darf mit großer Befriedigung gesagt werden , daß die

Leitung der Finanzen der Kirchengemeinde bei dem Vorsitzenden der Fi¬

nanzabteilung sich in guten Händen befindet.
Nachdem auch noch der Vorsitzende des Siebenerausschusscs, Herr

Oberlandesgerichtsrat Winkler , das Ergebnis der Ausschußberatung
bekannt gegeben , und namens des Siebenerausschusses die Annahme des

Voranschlags in der vorliegenden Fassung empfohlen hatte , wurde der¬

selbe vom Gesamtkirchengemeindeausschußmit einem Gesamtaufwand von

488 886 M - und einem Umlagefuß von 6 Pfg . einstimmig angenommen.
Die kath . Kirchengemeinde hat ihren Umlagefuß ebenfalls auf 6 PsK

festgesetzt.
Die Ortskirchensteueranforderungen der Lohnsteuerpf.rchtigen , mit

deren Zustellung kürzlich begonnen wurde , sind deshalb mit einer Zu¬

grundelegung eines Steuersußes von 6 Pfg . ergangen. Wenn sich dessen

ungeachtet in vielen Fällen eine höhere Kirchensteuer ergibt als im Jahre
1926 , wo der Steuerfuß 8 Pfg . betrug , so liegt der Grund in der Regel
darin , daß die im letzten Jahr maßgebend gewesenen Pauschsätze im Ver¬

gleich mit den für das laufende Fahr gesetzlich zugrunde zu legenden Ur-

steuern (bezahlte Staatssteuer ) zu nieder waren , während andererseits der

Landeskirchensteuerfuh mit 10 °/» der staatlichen Einkommensteuer gleich-

geblieben ist .
Die hohe Belastung der Gemeindeglieder durch die Kirchensteuer, die

sich durch die Inflation und deren Folgen ergeben hat , war sowohl der

Kirchenregierung, wie allen kirchlichen Vertretungen Gegenstand ernster

Sorge . Es ist deshalb, angesichts der hohen Belastung durch die Reichs¬
und Gemeindesteuer, bei der Aufstellung der Voranschläge und der Durch¬

führung größte Sparsamkeit eingehalten worden.
Wir hoffen, daß sich durch die allmähliche Gesundung der Verhältnisse

mit der Zeit auch bei der Kirchensteuer ein annehmliches Maß ergeben
wird . Bis dahin darf die Leitung und Vertretung der Kirche, die eine

schwere und verantwortungsreiche Last zu tragen hat , wohl mit Recht er¬

warten , daß ihre Mitglieder nach Kräften das unbedingt Notwendige zum
äußeren Durchkommen der Kirche beisteuern.

An obige Sitzung schloß sich unmittelbar eine
Sitzung des Kirchengemeindeausschusses

von Karlsruhe ohne Mühlburg an . In ehrenden Worten gedachte Prä¬

sident Or . Dölt er des Heimgegangenen Kirchenältesten Schlebach; die

Versammelten ehrten sein Gedächtnis durch Erheben von den Sitzen . An

seine Stelle tritt , vom Ausschuß gewählt , Kaufmann Schröder . Für

die KirchengemeindeausschußmitgliederKlumb und Göhringer wur¬

den die Herren Hofheinz und Haberkern gewählt . Die Vorlage
über Vorschüsse an die Beamten und Angestellten wurde debattenlos ge¬
nehmigt , ebenso der Ortskirchensteuervoranschlag. Ueber die Bereinigung
der Kirchengemeinden Karlsruhe und Mühlburg und die bisherigen Ver¬

handlungen referierte der Vorsitzende. Das Protokoll und der Vertrags¬
entwurf wurden mit unwesentlichen Aenderungen genehmigt , so daß die

Vereinigung , die eine Notwendigkeit ist , aber auch von Segen sein wird,
wohl bald durch ein vorläufiges Gesetz der Kirchenregierung zur Tatsache
werden kann . Um 9 Uhr hatten die Beratungen ihr Ende gefunden.

O o o Aus unserer Gemeinde . OVO

Reformationsfest .
Am Sonntag , den 30 . Okt . , hielt der Christi . Sängerbund mit einigen

Chören des Kreises Karlsruhe in der eoang . Stadtkirche eine Reforma¬
tionsfeier ab , die einen würdigen Verlauf nahm . Nach einem stimmungs¬
vollen Chor : „Lobet unfern Gott " von Nägeli , wurde das Refor -

mationssestspiel „Das Reich mutz uns doch bleiben " von August
Rücker aufgeführt , in dem uns durch Chöre , Soli und Deklamationen der

Werdegang U . Marlin Luthers und der Anfang der Reformation in recht
anschaulicher Weise vor Augen geführt wurde. Herr Jak . Wegele
zeigte sich seiner Aufgabe als Chorleiter gewachsen und unter seiner ruhi-
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gm . exakten Stabführung kamen- die Chöre recht wirkungsvoll zu Gehör.Die Solopartien hatte Herr Imanuel Räuber übernommen, der durch
seine warme Baritonstimme trotz anscheinender Indisposition den schlich¬ten Melodien Farbe und Klang verlieh. Die Rezitationen brachte Herr
Ruf - Durlach in feinfühliger Weise zu Gehör. Herr Hans Vogel
führte die Begleitung der Solopartien in meisterhafter Weise durch und
seine Schuld war es nicht , daß das letzte Solo nicht durchgeführt wurde,der Motor an der Orgel machte . .kurzen Schluß "

. — Die Änsprache hatte
Herr Prediger . H e r t e r - Durlach übernommen, in der er u . a . ausführte .daß ohne persönliche Herzensreformation Luther der große Reformatorder Kirche nicht geworden wäre . Die Feier hinterließ einen so starken Ein¬
druck . daß von vielen Seiten der Wunsch nach einer Wiederholung des
Oratoriums ausgesprochen wurde. Wir hoffen , daß eine solche in Bälde
stattfinden wird. M .

Freundinnenarbeit .
Fräulein v . Gaisberg aus Stuttgart erzählte in der sehr gut be¬

suchten Versammlung vom 10 . November im . .Grünen Hof " aus der Ge¬
schichte und Arbeit des . .Vereins der Freundinnen junger Mädchen"

. In
ihrer lebendigen , warmen Art sprach sie von den kleinen, bescheidenen
verachteten Anfängen dieser heute über Länder und Meere reichenden gro¬
ßen Leistung evangelischer Frauen . Nach Jahren der Arbeit überziehteine Kette von Vertrauensleuten , von Freundinnen , unsere Erde . Aus
dieser Internationalität . die es ermöglicht , das une-fahrenste. blutjunge
Landmädchen des Schwa-rzwaldes , das nur seinen Dialekt kennt, wohl
behütet sogar auf fremder Schiffahrtslinie über Dänemark , das Welt¬
meer . quer durch die Vereinigten Staaten bis nach Kalifornien reisen zu
lassen , beruht die Stärke dieser Arbeit . Evangelische Frauen reichen sichüber die Grenzpsähle hinaus die Hände zum Schutz der allein reisendenoder an fremdem Ort allein stehenden weiblichen Jugend . Eine Wirkung
dieser segensvollen Arbeit sind so manche heute amtlich geführten Wohl¬
fahrtseinrichtungen von Städten und Behörden : sie reichte weiter bis zur
Schaffung der internationalen Kommission des Völkerbundes : aber ihr
Schwergewicht , ihr tiefster Wert , beruht aus dem . persönlichen , warmen
Interesse an den einzelnen jungen Mädchen, auf der lebendigen Wirkungvon Mensch zu Mensch . Die . .Freundinnen " müssen die Not der einzel¬nen, einsamen Frau erfühlen, aber auch als Erste Notstände aufdeckenund Wege zur Abhilfe suchen.

Diese Arbeit an Menschen verlangt unser Mitgehen , „Anpassungs¬
fähigkeit an die Bedürfnisse der jungen Mädchen von heute" .An erste Stelle tritt der B a hn h o fs m i s si o n s d i en st . Die
Bahnhossmissionarin hütet die Pforte zur großen Stadt . Zu diesem
Dienst gehört Berufung . Mut und viel Liebe , heute aber auch noch die
ganze Kenntnis der verzweigten örtlichen Wohlfahrtsorqanisation . Frei¬
lich . die Bahnhofsmissionarin kann nicht in Ruhe aus ihrem Büro sitzen .Sie muß unterwegs sein und bis in die Winkel gehen . Heute sind es neben
den jungen Mädchen die verzweifelten eheverlässenen Frauen , die vielen
Gemütskranken und die Kinder , für die sie sorgt.

Am dringendsten brauchen wir heute das evangelische Heim für
unsere Mädchen. Nur dort werden feste Verbindungen zum einzelnen
Menscken geschaffen . Unser berufstätiges alleinstehendes Mädchen ist nicht
so gefestigt wie der junge Mann , der unbeschadet im möblierten Zimmer mit
sevaratem Eingang wohnen kann . Dstt seh' t dem Mädchen d ' e Traulich¬keit des Heims , die Wärme . — die Mutter . Dafür üben die Verlockungender Schaufenster, der Straße , der üble Ton im Geschäftsbetrieb ihre Wir¬
kung aus : diese werden nur im Heim ausgelöscht , unter den Mitheimcken,unter der Sorge einer liebevollen, opferfähigen, rechten Hausmutter . Die
Gefährdetsten sind immer die Waisen , die Pflege - und Stieftöchter , die
Unehelichen , alle , denen die Mutter seh' t . Heute brauchen wir die haus -
wirtschaftlich und fachtechnisch-fürsorgeriich voraebildete Heimleiterin , die
imstande ist. auch Seelsorge zu üben. Die Beste . Innerlichste ist geradegut . Sie muß diesen allein und verloren in der Welt Stehenden ihre
Last tragen helfen oder abnehmen können und ihnen Mut geben zu neuem
Anfang . Es geht oft um ein Ringen auf Leben und Tod . In den nordi¬
schen Städten kommt heute das Elend der Rückwanderinnen dazu ,das sind Mädchen, die von ihren amerikanischen Verwandten ausgenützt,halb irre heimkehren und sich schämen , als Gescheiterte ihre alte Heimat
aufzusuchen . Deshalb wäre es von unschätzbarem Wert , mit den Auswan¬
dernden in dauerndem Briefwechselzu bleiben : das wäre eine Aufgabe füreinzelne Frauen .

In das Arbeitsgebiet der Freundinnen gehört ferner das EinhoIenvon Erkundigungen über angebotene Dienst st eilen imIn - und Ausland , aber auch nachgehende Fürsorge , an einzelnenOrten die Gefängnis - und Krankenhausbesuche. vor allem bei den Mäd¬
chen . um die sich niemand kümmert.

Biel Liebe , die keinen Menschen verachtet , gehört zu diesem Dienst an
unserem Nächsten . Er ist nur möglich in der treuen Hingabe an den ein¬
zelnen Menschen ; aber . .laß den Hungrigen finden dein Herz"

. L . M .
Vom Deutsch-evang Frauenbund .Die Mitgliederversammlung im . .Grünen Hof" am 8 . Nov . war sogut besucht, daß der Saal fast nicht alle Teilnehmerinnen fassen konnte.Nach der Begrüßung durch die erste Vorsitzende . Frau Bartning . erzählteuns Herr Pfarrer Hindenlang in lebendiger Rede von »seiner Reise

nach Südfrankreich zur Tagung der . .Freunde evangelisch -christlicher Ein¬
heit zwischen deutschen und französischen Protestanten "

. Viele Bilder sahenwir an uns vorüberziehen: die eigenartige südliche Landschaft unter deinblauen Himmel, das Zusammensein mit den deutschen und französischenGesinnungsgenossen, die Fabrt durch die Cevennen zum Museum der „Kir¬
che der Wüste"

, in dessen Ehrensaal das Abendmahl gefeiert wurde. Am
meisten ergriffen hat uns die Schilderung der Leiden der Hugenotten . Et¬was vom Gluthauch der Reformation haben wir wohl alle verspürt.Die zweite Vorsitzende fand herzliche Worte des Dankes und der Zu¬
stimmung für den Gedanken der Einheit und der Verständigung zwischenden Evangelischen der beiden Länder.

Am2S . NovemberwirdPfarrerRambaud . derTrä -

srr. 47

ger dieser Verständigungsarbeit , bei uns über seine
Sache reden . Das Nähere wird im Gemeindeboten bekannt gegeben

L . Sch .

Sonntag , den 20 . November 1927 (Buß - und Bettag ) .
Kollekte für die Baubedürfnisse cvang. Gemeinden.

Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Herrmann , mit Abendmahl .
Kleine Kirche : Vs9 Uhr Stadtvikar Glatt. IIVi Uhr Kindergottesdienst .

6 Uhr Stadtvikar Reichwein.
Schloßkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer , mit Abendmahl . 6 Uhr Gottes -

dienst mit erweiterter Liturgie , Pros . Soellner .
Iohanneskirche : 8 Uhr Kirchenrat W . Schulz . VslO Uhr Pfarrer Hauß

(in der Kirche ) . r/z10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus . V-rH UhrFeier des heiligen Abendmahls , Pfarrer Hauß . r/z12 Uhr Kindergottes¬
dienst . 6 Uhr Abenügottesdienst. Stadtvikar Kaufmann .

Christnskirche : 8tzh Uhr Stadtvikar Kühn . 10 Uhr Kirchenrat Rohde ,mit Abendmahl. 4 Uhr Konzert des Kirchenchors . 6 Uhr Stadtvikar
Lichtenfels .

Markuspfarrei: 10 Uhr Pfarrer Seusert, mit Abendmahl .
Lutherkirche: VslO Uhr Kirchenrat Weidemeier , mit Abendmahl . Vs12Uhr

Kindergoilesdienst. Kirchenrat Weidemeier.
Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer , mit Abendmahl . 6 Uhr Pfar¬rer Hemmer, mit Abendmahl.
Beiertheim: VslO Uhr Pfarrvikar Dreher , mit Abendmahl . 6 Uhr Stadt¬

vikar Kühn.
Siädt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Brandt. 11 Vi Uhr Kindergottes¬

dienst . Abends Vs8 Uhr Feier des hl. Abendmahls : Vorbereitung dazu
Samstag abends Vs8 Uhr. Pfarrer Kapser.

Karl-Friedrick-Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg) : 8Vr Uhr Frühaot-
tesdienst, Pfarrer Zimmermann . VslO Uhr Hauptgottesdienst m . Abend¬
mahl . Pfarrer Zimmermann . Vs12 Uhr Kindergottesdienst , PfarrerZimmermann . 3 Uhr Totengedächtnisfeier auf dem Friedhof , bei schlech¬tem Wetter Vz4 Uhr in der Kirche, Stadtvikar Leiser . Vs8 Uhr Abend¬
mahl . Stadtvikar Leiser .

Griinwinkel: VslO Uhr Hauptgottesdienst . Stadtvikar Gocker. s.hll Uhr
Iugendgottesdienst . Stadtvikar Gocker .

Daxlanden (neues Schulhaus) : VslO Uhr Hauptgottesdienst . Stadtvikar
Leiser . s/rN Uhr Iugendgottesdienst , Stadtvikar Leiser .Rüppurr: VslO Uhr Gottesdienst , Pfarrer Steinmann. Die Christenlehre
fällt aus . Vs2 Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer Steinmann . V28 Uhr
Abendgottesdienst mit Predigt und Abendmahlsfeier, Pfarrer Stein¬
mann.

Rintheim: 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Abendmahl . Pfarrer Gerhard .
2 Uhr Gottesdienst. Pfarrer Gerhard .

Mittwo
Diensta
heim:
Bundes
ivo-ch 8 l
bürg : !

In
Turnab

Fr
M
Pe

Wille ^
7 .- 8 . t

M

Wochengottesdienste :
Waldhornstraße 11 (Konfirmandensaal ) : Dienstag abends 8 Uhr Bibei-

stunde , Pfarrer Herrmann .
Lutberkirch» ' Dienstag abends 8 Uhr Bibelstunde im Kasino Gottesaue,Pfarrer Renner .
Kleine Kirche: Mittwoch morgens Vs8 Uhr Frühgottesdienst. VslO Uhr

Gottesdienst zur Eröffnung des Landtags . Pfarrer Seusert .
Sckloßkircke : Mittwoch abends 8 Uhr Bibelstunde im Konfirmandensaal ,Stesanienstraße 22 , Kirchenrat Fischer.
Iohmneskircke: Mittwoch , abends VZ8 Uhr. Abendandacht . Donnerstag,früh VZ8 Uhr Morgenandacht .
Lutherkircke: Donnerstag abends 8 Uhr Stadtvikar Höslin.Matthäuskircke: Donnerstag abends 8 Ubr Pfarrer Hemmer .
Beiertheim: Mittwoch 8V4 Uhr Pfarrer Dreher .
Ludwig Wilhelm-Krankenheim : Donnerstag abends 8 Uhr Stadtvikar

Lichtenfels.
Katt Friedr 'ch-Ge^äckNiskirche (Stadtteil Mühlburg) : Mittwoch Vs8 Uhr,Pfarrer Zimmermann.
Gemeindehaus Geibelstraße : Donnerstag Bibelbesprechstunde , PfarrerZimmermann.
Rüppurr: Donnerstag abends 8Vt Uhr Bibelbesprechunq für Frauen im

Gemeindesaal. — Freitag abends 8V4 Uhr Bibelbesprechung für Männerim Gemeindesaal.
Rintheim: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelstunde im Gemeindesaal , Pfr.Gerhard .

Schiffergottesdienst :
Rheinhafen im kleinen Nebenzimmer der „Hansa "

. Sonntag VslO Uhr .Stadtmissionar Kolb.
Bibelbesvrechung im Gemeindehaus d . Südstadt: Dienstag abends 8 Uhr.Hohn 'sche Gemeinschaft. Biktoriastraße 14 . Stunde : Sonntag nachm .
Vs3 Uhr, abends 8 Uhr , und Mittwoch abends 8 Uhr.

D D .I .-Iug-ndbünke. Iohannisbund : Maniag Bundesabend: Diens¬
tag Basteln : Freitag Aelterengruppe . — Treue : Donnerstag Bundes-
abend . — Lutherbund : Montag Vs8 Uhr Turnen : Dienstag ältere Ab¬
teilung : Mittwoch Bundesabend : Landsknechtsleben: Donnerstag Chor¬probe : Freitag Iungschar und Basteln : Samstag Freispiele . — 3ung-
mädchenbund Heimat : Montag 14tägig ältere Abteilung: Diens¬tag abends Turnen : Mittwoch Bundesabend . — Wartbürgbnnd :
Dienstag 8 Uhr Stefanienstraße 22 Bundesabend : Donnerstag 8 UhrStefanienst . 22 ältere Abteilung — B 'ücherbund : Mittwoch Bundesabend :Montag Sinaen . — Mädchenbnnd Sonnwärts : Montag Singen : Mitt¬
woch ältere Abteilung : Donnerstag Bundesabend . — Mädchenbnnd Wach¬
aus : Montag V-8 Uhr Bundesabend. — Iugendbund der Mittelstadt :
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Mittwoch abends 8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Lichtträger :

Dienstag 8 Uhr Bundesabend : Freitag 8 Uhr Singen . — B .D .3 . Beiert¬

heim : Iugendbund : Mittwoch Bundesabend : Mädchenbund : Dienstag

Bundesabend . — BD .3 . Mühlburg : Montag Vs8 Uhr Turnen : Mitt¬

woch 8 Uhr Bundcsabend : Donnerstag Iungschar . — Mädchenbund Mühl¬

burg : Montag Bundesabend : Donnerstag l4tägig ältere Gruppe .

Iugendoereinigung Matthäusbund : Mädchen : Monlag abends 8 Uhr

Turnabend für alle . Alle übrigen Zusammenkünfte nach neuer Ordnung .

Frommeibund : Mvniag 8 Uhr Bundesadenü Walcchornstr. tt .
Mädchenbnud Immerg ün : Donnerstag 8 Uhr Bundesabend .

Paulusbund : Montag Bastelabcnd : Donnerstag Vortrag : Zucht und

Wille zur Haltung : Freitag Iungschar 5 .- 6 . Klasse : um Vs5—6 Uhr ,
7 .—8 . Klasse um >/s6—7 Uhr ; Sonntags Singen und Spielen .

Mädchenbund der Pauluspfarrei : Mittwoch Iungschar : Mittwoch
Aeltere : Vortrag über Pfarrer Blumhardt : Freitag Jüngere : Bortrag .

Iungmännerbund Goltesaue . Mittwoch 8 Uhr Vunoesuoend : Sams¬

tag 8 Uhr Spielabend .
Iungmädchenbund Gottesaue . Montag 8 Uhr Spielabend : Freitag

8 Uhr Bundesabend .
Paul Gerhordl -Mädchenbund in Mühlburg : Bundesadend Donners¬

tag 8 Uhr im Gemeindehaus , Getbelstr . 5 , Saal im Hof .
Evang . Mädchenbund Daxlanden : Bundesabend jeden Dienstag 8 bis

r/zlO Uhr in der Kleinkinderschule . Ankerstr. 2.
Eoang . Hausgehilftnnen -Berein , Erbprinzenstr . S. Zusammenkunft

Mittwoch abends Vs9 Uhr.

Evang . Stadtmisüon , Adlerstr . 23 . Sonntag II Uhr Sonntagsschule :

3 Uhr Bibelstunde , Pfarrer Einwächter ; anschließend Feier des hl .

Abendmahls (sitzende Kommunion ) : 5 Uhr Iungfrauenverein . Diens¬

tag 8 Uhr Iungfrauenverein . Mittwoch 8 Uhr Bibelbesprechung . Don¬

nerstag 4 Uhr Frauenstundei 8 Uhr Sinqchor — Flickverem . Freitag

7Vr Uhr Sonntagsschulvorbereitung . — Kreuzstr . 23 : Sonntag 11 Uhr

Hoffnungsbund : 4 Uhr Iungfrauenverein , Frl . Heck : 8 Uhr Blaukreuz¬
verein . Montag 8 Uhr Nähverein . Freitag 8 Uhr Blaukreuzgebetsstundc .
— Kriegsstr . 103 (Eingang Gartenstraße , gegenüber der Brauerstraße ,

Kindergarten ) : Freitag 8 Uhr Frauenstunde . — Telegraphenkaserne :

Sonntag 11 Uhr Sonnlagsschule .
Evang . Perein für Innere Mission A . B . Evang . Vereins -

Haus , Amalienstr . 77 : Sonntag vorm . IIV4 Uhr Sonntaqsschule : nachm .

3 Uhr allg . Versammlung , Stadtmissionar Müihaupt : 4 Uhr Jungfrauen -

verein . Montag abends 7 Uhr Iugendabteilung : 8 Uhr Blaukreuzverein .

Dienstag Vs4 Uhr Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen ; abends 8 Uhr

Bibelbesvrechunq für Männer und Jünglinge . Mittwoch nachm . 4 Uhr

Mariastunde für Mädchen ; abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde : Don¬

nerstag abends 8 Uhr Töchterverein ; Freitag abends 8 Uhr Orchesterprobe :

Samstag abends 8 Uhr Gebetsvcreimgunq für Männer und Jünglinge .
— Kinderschule , Durlacherstr . 32 : Donnerstag abends 8 Uhr allg .

Versammlung .
Evang . Verein für Innere Mission AB . Mühlburo . Rheinstr . 35.

Sonntag 3 Uhr allgemeine Versammlung : Dienstag 8 Uhr allgemeine

Versammlung , Miss . Mager : Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde für Jung¬

frauen ; Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde für Jünglinge ; Freitag 8 Uhr

Bibelstunde für Männer und Jünglinge .
Iugendbund für En ' schiedenes Christentum E . V ., Steinstr . 31 , y . II.

Sonntag vorm . 10—12 Uhr Kinderabteilung : V?3 Uhr Iugendbundstunde

für junge Männer : 5 Uhr Iugendbundstunde für junge Mädchen . Dienstag
8 Uhr Bibelforschungsstunde für junge Männer . M 'ttwoch 6 Uhr Knaben¬

bund : 8 Uhr Bibelforfchungsstunde für junge Mädchen . Donnerstag
abends 8 Uhr Gebetsstunde für junge Männer .

Landesbirchliche Gemeinschaft . Kleine Kirche : Sonntag , abends 8 Uhr,

allgemeine Versammlung . --- Steinstr . 31 : Montag 8 Uhr Männerstundei

Dienstag Vs4 Uhr Frauenstunde : Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde . —

Grün Winkel (Schulhaus ) : Jeden Freitag 8 Uhr Bibelstunde für Jeder¬

mann .
M .B K . (Mädchenbibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Aeltere Abteilung : Don¬

nerstag 8 Uhr . Mittlere Abteilung : Montag Vs6 Uhr . Jüngere Abtei¬

lung : Samstag 5 Uhr .
BK (Bibelkreis unter Schülern höherer Lehranstalten ) . Aelterer

Kreis (OII —Ol ) Samstag 8 Uhr : mittlerer Kreis (OIII —1411 ) Samstag
8 Uhr : jüngerer Kreis (VI —IVs Mittwoch 5 Uhr im B K .- Heim , Kreuz¬

straße 23 (Hinterhaus ) . — Für alle Kreise Turnen Mittwoch Vs8 Uhr

in der Turnhalle der Uhlandschule ( Eingang Schützenstraße ) . — Licht¬

bildervortrag Samstag , 19 . Nov . , im Heim , um 5 Uhr : Reisebilder .

Bibelkreise von Schwester Magda . Steinstraße 23 . tm Hof : Montag
8 Uhr Bibelstudienkreis . Dienstag 8 Uhr Mädchen -Bibelkreis (M .B .K .) .

Mittwoch nachm . Vz4 Uhr Bibelkreis für Schülerinnen . Donnerstag nach¬
mittags 4 Uhr Frauen -Bibelkreis .

Möttlinger Freunde , Nebeniusstraße . Mittwoch 8 Uhr Versammlung .

Freitag 8 Uhr Gebetsstunde . Sonntag 4 Uhr und 8 Uhr Versammlung .

Christdeutsche Jugend . Freitag 8 Uhr Kreisabend Baumeisterst . 1s .

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .

1 . Für Zwillings , Mädchen , 7 Fahre alt , eines erwerbslosen Familien ^

vaters , dessen Frau krank ist , suchen wir zwei Turnanzüge und zwei

Paar Turnschuhe .
2 . Für ältere Männer benötigen wir dringend Mäntel und Schuhe

Nr . 40- 44 .
3 . Sehr oft werden wir nach Bettwäsche gefragt .
4 . Unser Lager in Strümpfen und Schuhen für Schulkinder ist leer ; deir

Winter steht vor der Tur . Wer kann uns schnell Not lindern helfen ?

5 . Für ein Mädchen hätten wir auch gerne einen Federkasten .

6 . Eine arme Multer braucht Windeln und Hemdchen . Wenn der hun¬

dertste Teil der Gemeindebotenleser etwas davon uns schickt , haben wir

sicher Ueberfluß .

KrrcdUcvee Berernsanzetqer .
Verein für evang Kirchenmusik — Kirchenchor der Stadtkirche . Wie

bereits bekannt gegeben , wird der Verein für eoang . Kirchenmusik am

kommenden Buß - und Bettag , den 20 . Nov . , abends V28 Uhr , in der ev .

Stadtkirche eine „Geistliche Abend musik
" mit einem außeror¬

dentlichen Programm veranstalten . Der gemischte Chor wird Werke von

Orlandus Lassus und I . S . Bach zum Vortrag bringen : während ein Män¬

nerchor das „Sanktus " von Fr . Schubert und „Hymne " von E . H . Mehul

singen wird . Als Solisten werden Mitwirken : Frau Professor Scholler

(Sopran ) , Freiburg i . Br . , und Herr Otto Ramm (Violine ) . Die Orgel¬

vorträge hat der bewährte Organist der Stadtkirche , Herr Hans Vogel ,
übernommen . Die musikalische Leitung und Orqelbegleitung liegt in Hän¬

den des Chormeisters Hans Albrecht Mann . Die Veranstaltung verspricht

den Besuchern am stillen Abend des Buß - und Bettags einen erhebenden

Kunstgenuß , so daß der Besuch aufs wärmste empfohlen werden darf . Für

die Mitglieder des Vereins werden Plätze reserviert : sonst ist der Ein¬

tritt vollständig frei ; jedermann ist herzlich willkommen . Das Pro¬

gramm wird am Eingang der Kirche verteilt . Freiwillige Gaben zugunsten

des Vereins für evang . Kirchenmusik werden beim Ausgang dankbar an¬

genommen .
Kirchlich-positive Vereinigung Korls -uhe Müh 'burg . Die übliche Mo¬

natsversammlung mutz diesmal ausfallen . Dagegen laden wir zu einer

Fraktions - Besprechung ein auf Donnerstag , 24 . November ,

abends 8 Uhr , blauer Saal 3 Linden . Der Vorstand .

Kirchlich-positive Bereinigung , Ortsgruppen Karlsruhe und Miihl -

burg . Donnerstag , den 24 . Nov . , abends 8 Uhr , im Stadt -

missionssaql , Adler st r . 23 , Bortrag von Herrn Professor Or .

Brauß - Mannheim über :
„Was wollen die religiösen Sozialisten ? "

Hierzu sind alle Gemeindeglieder freundlichst eingeladen . Unsere Mit¬

glieder werden gebeten , auch in ihren Bekanntenkreisen zum Besuch des

Vortrags einzuladen .
Der Vorstand .

Der Chor der Iohinneski -che (Evang . Südstadtkirchenchor ) , der sich

seit 15 Jahren unter Heinrich Cassimirs Führung mit der Ausführung von

Bach - und Handel -Werken befaßt , bringt in seinem ersten Winterkonzert

am Sonntag , den 27 . Nov . ( 1 . Adventsonntaq ) , nachm . Vs4 Uhr , in der

Ev . Stadtkirche Handels schönstes und großartigstes Oratorium „Der

Messias
"

. Die Solopartien des gewaltigen Werkes werden übernommen

von der jugendlichen Sopranistin Emmy Geh ring aus Würzburg , die

in Franken und Bayern durch ihre herrliche Stimme überall größten Er¬

folg gefunden . Die Altpartie wird ausgeführt von Or . Hedda Metzger ,

der mit prächtiger Stimme begabten Tochter des weitbekannten Präsi¬

denten des Bad . Sängerbundes . Frl . Or . Metzger ist aus der Gesangs¬

schule von Frau Helene Junker hervorgegangen . Der strebsame junge

Tenor Fritz Renni 0 , Mitg
' ied des Bad . Landestheaters , der seine Kraft

schon an Bach ' schen Koloraturen erprobt hat , vertritt mit dem wohlbe¬

währten Meister Jan van Gorkom (Bariton ) die männliche Seite

der Solopartien . Der stimmfrische , stark besetzte Chor hat unter Heinrich

Cassimirs Leitung die schwierigen und umfangreichen Chorsätze , darun¬

ter das gewaltige „Hallelusa
" und die großartige „Amen -Fuge "

, sich zu

eigen gemacht . Das Orchester , aus Mitgliedern des Bad . Landes¬

theaterorchesters und hiesigen Künstlern und Theodor Barner

an der Orgel , vervollständigen die Zahl der Mitwirkenden . Der Eintritts¬

preis zu 1 M . ermöglicht es auch Minderbemittelten , sich das Meister¬

werk anzuhören . Borbehaltene Plätze kosten 2 M . Die Stadtkirche wird

geheizt . Karten in den Musikalienhandlungen Müller und Tafel , bei

Kaufmann Wilh . Mayer , Schützenstraße , und an der Siadtkirche .

Evang Gemeindepfleoeverein Karlsruhe -Müh
'burg , Frauenabteilung .

Zur Veranstaltung einer Weihnachtsbescherung für die Armen und Kranken

unserer Gemeinde findet Samstag , den 26 . Nov . , ab 4 Uhr nachm . , und

Sonntag , den 27 . Nov . . ab 3 Uhr nachmittags , im großen Saal des Ge¬

meindehauses zu den Drei Linden ein Wohltätigkeitsverkauf
mit musikalischen Darbietungen statt , wozu wir herzlich ei-nladen . Gaben

werden im Pfarrhaus , Sedanstr . 20 , noch dankbar angenommen .
Der Vorstand .

Amtliche Bekanntmachungen »
Zur Eröffnung des Landtags findet am

Mittwoch , den 23 . November d . Is . , vormittags Vs10 Uhr

in der Kleinen Kirche ein Gottesdienst statt , in dem Pfarrer Seufert die

Predigt halten wird . Die evang . Gemeindeglieder werden hierzu einge¬
laden .

Karlsruhe , den 16 . November 1927 .
Evang .-Prot . Kirchengemeinderat .

Christuskirchenchor Karlsruhe .

Wie bereits angekündigt , findet am nächsten Sonntag , nachm . 4 Uhr ,

in der Christuskirche das diesjährige Bußtagskonzert statt . Das Pro¬

gramm ist im Anzeigenteil enthalten .
Wir laden zum Besuch des Konzerts herzlich ein . Unsere passiven

Mitglieder haben gegen Borzeigen der für dieses Konzert ausgegebenen

Karten freien Eintritt . Weitere Karten zu 1 M . sind erhältlich beim

Musikhaus Fritz Müller und Kirchendiener Erb , sowie am Konzerttage

selbst ab Vg4 Uhr am Eingang der Christuskirche .

kvsMliselik öüek-, kimt - M IVIuÄkslikiiIisiMiig — lismoiiiWlaggr
77 Litte besuchen 8ie uns L3l »»'ingei '»1i's»s »v ?77
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Basler Frauenmissionsbund .

Arbeitsverein Mittwoch . 23 . Nov . , nachm . 3 Uhr . Adlerstraße 23 . im
neuen Lokal .

8 Missionskonferenz . 8
o A m I . A d v ent , 27 . Nov . , nachm . 3 Uhr , findet im Vereins - ?- Haus Karlsruhe . Adlerstr . 23 , unsere alljährliche Missions -Kon - ?
L ferenz statt , zu der wir alle FreundederBaslerMission , oo besonders aber die Sammlerinnen und Geber der Halb - °» öatzenkollekte , herzlich einladen . Sprechen werden Frau Missionar »o Keller , Pfarrer Askani und Missionar Mayer . <>
o K . Mayer , Missionar . o

Missionsverkauf zu Gunsten der Basler Mission .
Am 5 . Dez . soll er wieder , wie die letzten Jahre , in der Marthaschule ,Leopoldstr . 22, stattfinden . Wer zum Gelingen desselben beiträgt , hilft-mit , Arbeiter in die Ernte zu senden . Die Arbeiter wären da , aber die

Mittel zur Ausscndung fehlen . Und doch kommt von draußen ein Not.
schrei um den andern . Unsere Brüder in Afrika und Asien brechen unt«der Last der Arbeit zusammen , wenn nicht Arbeiter aus der Heimat ein-
treffen . Darum , liebe Missionsfreunde , helft durch Unterstützung unseres
Verkaufs mit , daß Arbeiter in die Ernte gesandt werden können .

Durch Zuwendung von Gaben an Geld , Material oder fertigen Sa¬
chen und regen Besuch des Verkaufs kann das geschehen. Die Gaben kön¬nen abgegeben werden bei_ K . Mayer , Missionar , Boeckhstr . 38 .

Taqes -Anzeiuer .
20 . Nov . : 4 Uhr Bußtagskonzert in der Christuskirche .

Vs8 Uhr Gotesdienstliche Abendmusik in der Stadtkirche .23 . Nov . : Vs10 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung des Landtags in der Klei¬
nen Kirche .

24 . Nov . : 8 Uhr Vortragsabend der Kirchlich - positiven Bereinigung im
Stadtmissionssaal .

27 . Nov . : Ab 3 Uhr Wohltätigkeitsverkauf im Gemeindehaus der West¬
stadt .

3Vs Uhr Oratorium „Der Messias " in der Stadtkirchr .-

Rirckenckor äer Lkristuskircke .
Lonntag , den 2V. November s927 , nachmittags 4 Uhr

. Bußtag -Konzert ---- - --
in der Christuskirche

Mitwirkende : Frau Margret Flamm er aus Heilbronn (Nlt ) , FranzDollmaetsch (Cello) , Herm . Unterer (Orgelund musikal . Leitung )
Programm :

1 . Grgel : Präludium und Fuge .
2 . Chor : Meine Seele ist stille zu Gott

Selig sind, die reinen Herzens sind3 . Cello : Sonate in c-motl .
4 . Nlt : Die Seele vor der Himmelstür . .

Sonnenseele .
Dem Unendlichen . .5 . Orgel : kSomanre .

g. Thor : Wanderers Nachtlied . . . .
Der Ureuzzug .

7 . Cello : Nria .
8 . Nit : Wende dich zu mir .

Urlicht .
Wenn ich mit Menschen - und mit Tngelszungenredete . . . .

9 . Thor : weihe . . .
wer Gott liebt

Ludwig Ueller
l«eb. 18,7 )

Ludwig Ueller
Luowig Ueller
G . Fr . Händel

geistl Volkslied
Herm . Unierer

Fr . Schubert
S . K. Merkel

. Fr . Schubert
. Fr . Schubert
. Max Reger

N . Dvorak
D . Mahler

Z . Brahms
N . Bruckner
N. Bruckner

H) ^ . mScl . Otto Oloos
B> isrjsr >sin . 8 Lpreckreit : 10 —12/3 —5l _Ibr Islsk . 2383

° Ktrchl -lpostt. Bereinigung Karlsrube -Mühlburg . »
8 Die übliche Monatsversammlung muß diesmal aussallen . Dagegen 88 laden wir zu einer 8
°° Fraktions-Besprechung z
8 ein auf Donnerstag , 24 - Nov . , abends 8 Uhr , blauer Saal Drei 8
8 Linden . Der Vorstand . 8

21 liSglMsgis 2l Vs 21 A
Telefon 1984 VktO »/MtUV Telefon 1984

Buchdmderei, Papierhandlung für Kontor- und Luxusbedarf
Sinrakmungen von ki Uern

Li , « » »
Gekckäktsbücben, Spiele , Wal - u . KUäerbücker

kriekpapiere in jecter Auskükrung ««z

205
lel . 1379 «srkriide "^ »LL- 42

Dem Uateaabkommen
llsr Ball . Beamlendsnk sn ^ esclilossea

G
Lrleicdterte 2aiüuriAs1 >e<imZuri § eli

Det Hetnerle von Ltndelbronn .
(Fortsetzung ) .

Mit demAbendstudieren gmg
's nicht so glatt ab , wie er gedacht .Denn als er nicht mehr beim Uhrmacher war , blieb er auch länger

sitzen im Atelier , und die Herren nahmen ihn einmal mit in ihre
Gesellschaft am heißen Sommertag . Nachdem sie auf „ diePirsch "
gegangen , d . h . nach der Natur gezeichnet hatten , kehrten sie dannim Wirtshaus ein und blieben sitzen bis spät in die Nacht , daward dem Heiner wohl zumut dabei und er vergaß ganz , daß erkeinen Hausschlüssel hatte . Draußen wurde erzählt und gesungen ,und der eine spielte so fertig auf der Violine , wie 's der Heiner
noch nie gehört hatte , und ihrer vier sangen Quartett , und die
Bauern im Dorf standen draußen am Gartentor und hörten zu ,und der Heiner kam sich wie ein berühmter Mann vor , dieweil
er auch bei den Herren sitzen durste . Aber einer sagte : „ Huber ,können Sie denn nichts als das Lied , das Sie immer beim Schlei¬fen singen ? "

, denn der Heiner sang bei dem einförmigen Ge¬
schäft ein Lindelbronner Lied , das nur in zwei Tönen ging und
also lautete :

Mutter , Mutter , guck net naus ,
Sitzt e Rugel -Gugel draus !
Will me beißen , mich und dich !
Hu , Hu , Hu !

und das brummte er nur leise vor sich hin : aber des Morgens ,wenn er sang , waren sie nicht dabei . Darum wunderten sie sichüber die Maßen , als er sich in Positur stellte und sagte : „ Ich

will den Herren eins singen , wenn sie
's nicht für ungut nehmenwollen ; denn es ist ein alt Lied vom Paten her und beschreibt alle

Bögelein , so es gibt .
" Und mit Heller , voller Stimme fing er an

zu singen :
Wohlauf , ihr klein Waldvögelein ,All 's was in den Lüften schwebt.
Stimmt an , lobt Gott den Herren mein ,
Singt an , die Stimm ' erhebt !
Denn Gott hat euch erschaffenZu seinem Lob und Eyr :
G 'sang , Feder , Schnabel , Waffen ,
Kommt alles von ihm her .

Amsel .
Die Amsel dicht am Morgen
In ihrem grauen Haus :
Ihr Herr tut sie versorgen ,
Er wart ' ihr fleißig aus .
Er läßt ihr täglich bringen
Ihr Trank und frische Speis ' ,
Sie darf nichts tun als singen
Zu Gottes Ehr und Preis .

B a ch st e l z.
Die Bachstelz tut oft schnappen
Und fang ! der Mücken viel ,
Es hört nicht ans zu klappen
Ihr langer Pfannenstiel .
Den Schweif tnt 's allzeit schwingen,Sie läßt ihm keine Ruh :
Wenn andre Vögel singen ,
Gibt sie den Takt dazu .
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Verlobung - Mnge
in 8 , 14 u . 18 -kar. Gold
in jed . Fason u. Preislage

ferner
Eßbestecke - Kaffeelöffel
Sckweher ^ alcken - Akren

Armban - Uhren
in jeder Preislage empfiehlt billig

Chr. Iriinkle , Goldschmied
Kaiser - Paffaqe 7 a
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Mell ' 7̂ - «rklsll
M ll. zllÜl-MUL - IlMiW

Se8tMeI» «dl iildir »il wll
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Puppen - lüinik
MUKelm Sckmilt

LarnrnttrsKe , nächst §afs Bauer

repariert Puppen jed. Art
Auck» Werden Pupvenverücken von suö-

gekämmtem Krauenhaar angef . rtigt

Großes Lager in fertigen Puppen
Beachten Sie meine Schauienster

evangelische 51adtkirche

Bnß- und Bettag, den 2V. November, abends ' is8 Uhr

Geistliche Kbenckmulik
veranstaltet vom

Verein für evang. KirchenmuM — Kirchenchor der Stadtkirche.
Nusführende: Iran Professor Maria Scholler (Sopran ) , Freiburg i. Br .

kserr stud. Gilo Ramm (Violine ) u Herr Hans Vogel (Drgel)

Musikalische Leitung und Grgelbegleitung : Herr Thormeister Hans
kllbrecht Mann .

Vortragsfolge :
1 . Gemeindegesang: Lied Nr . 221 , v . 1 u . 2
2 . Gebet
3 . Grgelsolo: Fantasie §-mo!l . 2 . S . Vach
4 . Dem . Thor : Bußgebet . . . . . . . . Grlandus Lossus
5 . violinsolo : ^ clsZio a . d violinsonate B-<lur . G . F . Händel
6 . Sopransolo : g ) Mühvoll komm' ich und beladen , ^ „

d) wo find ich Trost / ^

7 . Männerchöre : a) Sanktus . Fr . Schubert
b) Hymne . T . h . Mehnl

8 . Worte des Geistlichen
9 violinsolo : ^ nclants a . d . Violinkonzert O -clur w . N . Mozart

10 Drgel : Lhoralvorspiel :
„G Mensch, bewein' deine Sünde groß"

11 . Sopransolo mit violinbegleitung : Nrie „ 2ch folge
dir" a . d . Johannespassion .

12 . Dem Thor mit Drgel : Lhoral „Komm , heiliger Geist"

13. Vater Unser
>4. Gemeinüegesang: Lied Nr . 231, v . 5
15 . Segen und Nmen.

2 . S . Bach

Z S . Vach
I . S . Lach

Unsere Mitglieder erhalten gegen vorweis ihrer Eintrittskarten für
das Bußtagskonzert reserviert? Plätze zugewiesen , sonst

Zugunsten des Vereins werden beim Nusgang aus der Kirche frei¬
willige Gaben dankbar angenommen.

oenussreicks
ein

bnnieilunesUi
VeiAnln-sl«, Station» /

»1.
Ksrlsruke ' /S .

L6sl -

UgLsrvöLi
Klülen -s8ctileuäer )^ ionl ^ . Aoläklsr. 10 -
Oos^ M. M.— 1rsnko,5 ? l.-l)ose /Vl. 5 50 irguko .
ksclinsdmskosrer; trsZ/eick . Oarsntie ^urüclc-
vadme . Pi odepackcken N/ ., psä n tto ^l . l .8 ',
franko bei Voremsenäunxl . ^ i . K.
pjscker , dloni^vesssncj Oderneulanä 188

krsme -n.
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K4an kauft

mit sedver . 8Uberauk1a § en und
la . Xlpacca etc . vorteM «»i1 dei

kesed« . 8elmiä
Beinsckleikerei — kepsruturen
Ka ^ erstraLo 88 - WLKe sVtarkIpIatL , unä

^Valästraüe 46
^ ^

M
vvngülan

an lür L »M* R,L» R»«sr , in

lsukenclsr Recbnung Li o/o x» , L> » ; kür Sx »s »- -
7 °/g bis 8 /̂2 "/« j - nacii XunctiZunZ.

Runcl 1000 däitZIiecler .
ssz

I-WüksbsM M Ü3U8- Mlä Kfillllädksitr K . k. m . d . ll.
(im Hause cler i<ar!sruker l-LdensversicberunAsdank) 4
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Krammetvogei .
Wenn Krammetoöge ! streichen,
So fangt man ' s haufenweis,
Man gibt sie nur den Reichen,
Sind nicht der Armen Speis ' .
Der Arm ' muß sich ernähren
Mil Wasser , Kas und Brot ,
Das Blatt wird sich umkehren
Im Himmel nach dem Tod .

Lerche .
Das Lerche! in den Lübten schwebt
Und singt den Himmel an :
Vom grünen Feld es sich erhebt
Und tröst't den Ackersmann.
Gar hoch tut es sich schwingen ,
Daß man 's kaum sehen mag,
Im Zirkel rum tut 's singen ,
Lobt Gott den ganzen Tag .

Wiedehopf .
Der Wiedehopf ist gar wohl geziert
Und hat doch ganz kein Stimm ' ,
Sein Krön er allzeit mit sich führt ,
Ist doch nichts hinter ihm .
Wie mancher prangt in Kleider,
Als wenn er war ein Graf ,
Sein Vater ist ein Schneioer,
Sein Bruder hüt 't die Schaf.

Rabe .
Der Rab tut täglich singen
Sein ' groben rauhen Baß ,
Heut will es ihm nicht g

' lingen,

Drum singt er : crss , cras , cras ! (morgen)
Wer seine Sach ' schiebt auf morgen,
Will 's nicht verrichten heut' ,
Muß sich allzeit besorgen ,
Es wird ihm schien weit.

Nachtigall .
O Nachtigall , dein edier Schall
Bringt uns sehr große Freud ' ,
Dein Stimm ' durchstreicht all ' Berg und Tal
Zu schöner Sommerzeit .
Wenn du sangst an zu zücken,
All ' Böglern schweigen still :
Keiner laßt sich mehr blicken ,
Keiner mehr singen will .

Ein jeder seh'
, wo er zuländ ' ,

Das Leben währt nicht lang :
Gar g

'schwrnd und behend hat alles ein End ,
Gleich wie das Vogeig 'sang.
Der den Storch ruft zu seiner Zeit,
Die Lerch'

, di« Nachtigall ,
Der führ ' uns all ' in d ' ewig Freud
Aus diesem Jammertal !

Dort singt die rechte Nachtigall
Das rechte Vogelg 'sang.
Den ganzen weiten Himmlissaal
Durchstreift ihr Freudcng 'sang,
Mit Freuden dort ewig singen
Die Engel auf neun Lhör ' ,
Vor Freud tut ewig springen
Das ganze himmlisch

' Heer.
Fortsetzung folgt.
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